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Gefährdungsbeurteilung „Fassadenstreichen mit Gerüst und Spritzauftrag“	
[bookmark: _q8b6blsj00hl]Die folgende Gefährdungsbeurteilung fasst die wesentlichen Risiken beim Fassadenstreichen mit Gerüst und Spritzauftrag zusammen, nennt Schutzmaßnahmen und gibt Orientierung für sichere Arbeitsabläufe.
	Tätigkeit / Bereich
	Gefährdung
	Mögliche Folgen
	Schutzmaßnahmen (STOP-Prinzip)
	Verantwortlich

	Arbeiten auf dem Fassadengerüst (18 m)
	Absturz von Personen
	Schwere Verletzungen, tödlicher Unfall
	T: Gerüst durch Fachfirma, vollständiger Seitenschutz (Geländer, Zwischenholm, Bordbrett), rutschhemmende Beläge, sichere Aufstiege. Bei 18 m: Treppenturm!
O: Gerüstfreigabe, tägliche Sichtkontrolle, Arbeitsfreigabe, kein Übersteigen der Geländer
P: Sicherheitsschuhe; PSA gegen Absturz nur bei Sonderfällen inkl. Rettungskonzept
	Bau-/ Projektleitung, Vorarbeiter

	Bewegen und Arbeiten auf Gerüstlagen
	Stolpern, Ausrutschen
	Sturz, Prellungen, Absturz
	T: Saubere, freie Beläge, ordentliche Schlauch- und Kabelverlegung
O: Ordnungsvorgaben, regelmäßige Kontrollen
P: Rutschfeste Sicherheitsschuhe
	Vorarbeiter

	Spritzauftrag von Fassadenfarben
	Einatmen von Aerosolen und Lösemittel-dämpfen
	Atemwegsreizungen, Kopfschmerzen, langfristige Gesundheits-schäden
	T: Substitution (lösemittelarm), Spritzschutznetze
O: Witterungsabhängiger Einsatz (kein starker Wind), Arbeitsbereich abgrenzen P: Atemschutz mind. A2P2 (produktabhängig), Schutzanzug,
Schutzbrille, Handschuhe
	Arbeitgeber, Vorarbeiter

	Umgang mit Gefahrstoffen
	Haut- und Augenkontakt
	Hautreizungen, Sensibilisierung, Augenverletzungen
	T: Waschgelegenheiten, Augenspülflasche O: Sicherheitsdatenblätter verfügbar, Unterweisung
P: Chemikalienschutzhandschuhe, Schutzbrille
	Arbeitgeber

	Herabfallende Werkzeuge / Materialien
	Verletzung von Personen im Gefahrenbereich
	Kopfverletzungen, Sachschäden
	T: Bordbretter, Werkzeugtaschen, Sicherungsleinen
O: Absperrung des Arbeitsbereichs am Boden, Warnschilder
P: Schutzhelm für Personen im Gefahrenbereich
	Vorarbeiter

	Sprühnebel außerhalb der Arbeitsfläche
	Gefährdung Dritter / Umwelt
	Gesundheitsgefahr, Sachschäden
	T: Spritzschutznetze, Abdeckungen
O: Information Auftraggeber / Anwohner, Arbeitszeiten abstimmen
P: —
	Bauleitung

	Witterungseinflüsse (Wind, Regen, Hitze, UV)
	Kontrollverlust, Abrutschen, Gesundheits-belastung
	Absturz, Kreislauf-probleme
	T: Gerüst nur mit freigegebenen Planen O: Abbruchkriterien festlegen (Wind, Gewitter), Pausenregelung
P: UV-Schutzkleidung, Kopfbedeckung
	Vorarbeiter

	Elektrische Betriebsmittel (Spritzgerät)
	Stromschlag
	Verletzungen, Tod
	T: FI/RCD ≤ 30 mA,
spritzwassergeschützte Geräte
O: DGUV-V3-Prüfung, Sichtkontrolle
P: —
	Arbeitgeber

	Schläuche und Kabel am Gerüst
	Stolpergefahr
	Sturz, Verletzungen
	T: Fixierung an Gerüst, Schlauchhalter
O: Ordnungsvorgaben
P: —
	Vorarbeiter

	Vorarbeiten (Schleifen, Abkratzen)
	Staubexposition
	Atemwegsbelastung
	T: Staubarme Verfahren
O: Arbeitszeit begrenzen
P: Atemschutz P2/P3, je nach Bewertung
	Arbeitgeber

	Körperliche Belastung
	Überkopfarbeiten, Zwangshal-tungen
	Muskel-Skelett-Erkrankungen
	T: Ergonomische Spritzlanzen
O: Tätigkeitswechsel, Pausen
P: —
	Vorarbeiter

	Entsorgung von Reststoffen
	Umwelt- und Gesundheits-gefahren
	Rechtliche Konsequenzen
	T: Geeignete Sammelbehälter O: Entsorgung über Fachbetrieb, Nachweise
P: Handschuhe
	Arbeitgeber

	Notfälle (Absturz, Atembeschwerden)
	Verzögerte Hilfe
	Verschlimmerung der Folgen
	T: Rettungsmittel bereitstellen
O: Rettungsplan, Notrufnummern bekannt
P: Erste-Hilfe-Ausbildung
	Arbeitgeber
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